
Zur neuesien Chronik des Ordens
Vom Zentral-Kolleg Anselmo in Rom er die dem Kolle-

g1um nselmıi1anum 1n Rom ertel Vollmacht, die akademı-
schen (irade ZU verleihen. OLU PFROPRIO STr Heiligkeit aps
1US ntier den herrlichen erken uUNserTes Vorgängers, des selıg in
(30O{t ruhenden Mapstes 1 e0 KG ragt ohl das Kolleg1um Anselmianum
hervor, mit welchem nämlıch dem (Q)rden des ened1 in dieser hehren
Stadt eın eigenes Seminar gegeben worden ist. FS erkannte nämlich der
aps 1n selner Weisheit, daß nıchts mehr dazu beitragen könne, die rel1i-
oN1ÖSE Famıilıe des Kassinenser-Patriarchen, welche sich um die Kirche und

dıe bürgerliche (ijesellschafit durch viele Namen überaus verdient
gemacht hat, wiederum glücklich Uum alten (jlanze I2} bringen, als
der Umstand, daß VO  — allen Seiten Junge Mönche nach Rom kommen und
unter der Leitung dessen, der der Stellvertreter Christ1ı Ist, In der Diszıplın

Esihres (J)rdens CIZODCNH und 1n den heiligen Lehren unterrichtet werden.
steht Ja beim Stuhle des römischen Papsttums allen, welche sich des chrıst-
l1ıchen Namens erfreuen, besonders aber den relig1ösen Orden die reich-
ichste Quelle der Heiligkeit und Weisheit otffen

Herbeigerufen daher OM Papste, begannen in Rom dıie Schüler der
Benediktinerfamıiltie in der Philosophie, Theologie un 1m kanonischen
Rechte ohl unterrIi chtet werden, indem selbstverständlich sowohl
uUNser Vorgänger als auch WIFr selbhst wachsam orge trugen, daß 1mM
Kolleg1um Anselm1i1anum als 1ne heilıge Sache gelte, die VO  — den Vätern
i berlieferte re unverdorben übermitteln und sich OM jedweder
unbesonnenen euerung Terne halten. Da nämlich besonders jetzt sehr
gefährliche, AaUuSs falschen Schulen hervorgegangene rmrtumer tief in der
Menschen e1ls eingedrungen SINd, ist nötig, daß relig1öse Männer
1n der Wissenschafit heiliger Dinge wohl unterrichtet selen, damıt sowohl
das Streben nach christlicher Vollkommenheit auft 1ne solıde Grundlage
gestellt werde, als auch S1E selbst sich den Uebrigen aUut dem Wege der
Wahrheit als Lehrer und Führer darbieten können. Daher hatten die Lehrer
und Schüler dieses Kolleg1ums VON Anfang jenen Vorsatz, gemäß den
Ermahnungen des Lehrers VO  —_ Canterbury, des Vaters der Scholastiker,
„durch unzweifelhaftes Festhalten Al (ijlauben“ der römischen Kırche,
„durch 1e. diesem und durch ein Leben nach diesem“ In der TIOr-
schung der (iründe desselben (jlaubens nach Kräften sich ZUu üben Als
T ehrer 1n diesem Streben SInNd S1e immer dem heiligen Ihomas gelolgt,
dessen goldene Lehre die (jeister miıt ihrem (ijlanze erhellt, dessen Weg
ıund Norm ohne Cijefahr elines rriumes ZUL tieisten Kenntnis der göttlichen
Dinge führt. Und das Endergebnis hat dıe gehegte Hoffnung wahrlich
NIC. getäuscht. Wiıe wunderbar viel Wachstum hat nämlich der ene-
dıktinerorden 1n den etzten /Zeiten gewonnen ! Fürwahr, WIr freuen UNS,
da wir ‚sehen, daß die ahl se1ner Mitglieder schon über das Doppelte g-
stiegen ist, daß überall aqalte Klöster wıieder hergestellt und C gegründet,
sehr viele Giymnasıen und nicht wenige Akademien mi1t dem besten Fr
Tolge VO  —$ den Benediktinern geleıitet werden, und daß AaUus diesen Stätten
der Frömmigkeit und des Studiums Männer hervorgehen, die Eignung und
Eıter besitzen ZUr Verbreitung des Lichtes des Evangeliums unter den He!l-
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en FS schein‘t ZWAaTr, daß diesem Orden durch dıie üte (iottes überhaupt
Kraft eingeflößt worden sel, ber WIr geben Z daß das Kol-

leg1um 1n der Stadt, VON dem WIr sprechen, nıcht wenig dieser Sache
beigetragen habe Wır WwIsSsen nämlich, das manche ON jenen, die 1
Kolleg Anselmianum ErZOQECN worden sind, Ostern nd Schulen
dıe Spitze gestellt und mehrere ZUT Lehrtätigkeit und anderen hervor-
ragenden Aenıtern verwendet worden S1Nd.

[D)amit Iso diese neilsame Einrichtung immer mehr erstarke un
wachse, standen sowohl Papst 1eO J4 als auch WIr selbst davon nicht
ab, em Kollegium des Anselm Beweise des väterlichen Wohlwollens

geben; Ja beliebht UunNs, diesen Jetz in huldvoller üte durch 1ne
(a Zugabe die Krone autzusetzen. Als Vorgänger die Giebäude
des Kolleg1ums aut dem erge Aventin aul eigene Kosten erbaut und dıie
(jesetze und atuten sanktioniert hatte, gyab demselben mündlich das
hervorragende Privilegium, die Doktorwürde und dıe akademischen (irade

verleihen. In Rücksicht . darauftf glauben WIT dafür Sorge tragen ZU mM11S-
SCH1, daß diese Begünstigung noch esteren Bestand annehme, da nämlich
ZUT hre Gottes eiträgt und der Kirche und em Benediktinerorden, (Ges-
SC Schutz WIr selbst huldvollst übernommen aben, VON Nutzen ist

ach reiflicher Veberlegung der Sachlage un nach eingeholter Be-
ratung miıt uUuNserem gelıebtesten ohne, dem Kardinalpräifekten der Studien-
kongregation, bestimmen WIr daher kraft UNSETET apostolischen Auktorität
nd aut eigenen Antrıeb hin, daß das Benediktinerkolleg1um des heiligen
Anselm in Rom, gleich den anderen In der Stadt bestehenden Akademıien,
IUr immer das Privilegium besitze, alle akademischen Ta SOowohl 1n der
Philosophie als auch in der heiligen Theologie, Wwıe auch 1 kanonischen
Rechte den Schülern sowochl des Welt- a1s auch des Ordensklerus VOI-
leihen, welche dıie Schulen des ben erwähnten Kolleg1ums in den an  ‚—
ührten Fakultäien besucht un nach gylücklich bestandener Prüfung VOT
den Yrofessoren des Kolleg1iums die größere Stimmenanzahl davongetragen
haben Damit ber dieses Privilegi1um sowochl dem Orden als auch der Kirche

heilsamere Früchte bringze, wollen und befehlen WIr, daß die Pro-
tessoren des Kolleg1ums Anselmianum sowohl 1m philosophischen als auch
1m theologischen Fache immer der Lehre des Aquinaten folgen und be1
den Vorlesungen der Theologıie tür dıe Schüler, welche die akademi-
schen (jrade anstreben, den ext des Thomas selbhst zugrunde legen.
[)as Abgehen VO Aquinaten nämlich, besonders 1m philosophischen un
im theologischen Fach, kann, wıe WIr schon erwähnt haben, nicht ohne
großen Schaden se1in ; ihm folgen ist der sicherste Weg ZUE ti1efen ennt-
NIS der göttlichen Dinge

Da ber jedes gute Werk VonN uns uUus ott stamm(t, bitten WIT
denselben AaUus innerstem Merzen, daß CFE, der A1eses gyute Werk begonnen
hat, selbst ur Vollendung führe, und Uum Unterpfande aller himmlı-
schen (inaden und ebenso ELHSETET väterlichen Liebe erteilen WIT allen Pro-
fessoren und Schülern des Kolleg1ums des hl Anselm huldvollst den aD O-
stolischen egen

Wir aber wollen und befehlen, daß das, Wdas hier VO  z uUuns testge-
stellt worden ist, testen Bestand habe TUr Iimmer, wobel dem nichts egen-
teiliges entgegensteht und waäre auch besonderer Oder Dallz Desonderer
Frwähnung wert.

Gegeben Rom beim Petrus Juni 1914, 1m L1 e
L1-I1 SCIES Papsttums. 1US

Der hochwürdigste err Abtprimas Fidelis V O Stotzingen Iügt in
dem nde Julı ausgegebenen Jahresbericht dıe Verlautbarung dieses
den ahzen Orden ehrenden Privileges noch nachstehende Erinnerung
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„Nostrum NUNGC, Om1n1 Golendissimi, er1it COMMUNI 1SU id efficere,
ut A nselm1anum Colleg1um Summ1 Pontificis expectation!1 ei respON-deat NAFrQUEC C111 allıs Urbis academıiis Pontifticis. hoc (79 Oomnino L  -
quirıtur, ut lectissim1 quique Juvenes vestr1 monachı tamquam Alumnı ad
CGolleg1um nostrum destinentur;; sed et1am ut, qu]1 doctrinae virtutisque laude
in Vestris coenobilis emı1nent monach!ı, CH: DTO 8 eventu nobıs IM
gafı iuer1t1s, nobis J Ua Professores vel Officiales, l1cet torsitan Magho 99088
sacr111c10 Vestro, concedatıs S1 enım 1AaC ın COMMUNI (Jrdıinıs bon] COMN-
sulueritis, HNO  — mOodo Summ1 Pontificis gratiam vobıs tutam reddetis, sed
ef centuplam Domino DTO talı In 1NOS miser1icorala mercedem SpPCIarepoterit1s. ({

Als Professoren und (OQ)ffızıalen im veriflossenen Studien-
jahre 013/14 olgende UOrdensmitglieder Äätıg

Suitbert Birkle, VON der Abtei Seckanu, Pro-Rektor, lehrte
Theolog1a dogmatica ma]or un Kirchengesang,Ambros Kohlbeck, Von der Erzabtel Vıncent Pennsilvanien, lehrte
Theologı1a dogmatica mıinor und den e1] der J1 heolog1a maJor.Joseph TE  J on der Abte!] M Seckau, lehrte dıie Philosophiamal0r.

Hılarıus Walter, Von der FErzabtel Martin Beuron. Lektor der DPa-
rologıe (CUFSUS vacabat).
Hiıldebrand Hoepfl, VO  em) der Abte Emaus-Prag, lehrte F XE

DESC und- Introcductito biblica.
Augustimr Bachofen, on der Abte!ı Conception in N =AÄAme-

rika, lehrte‘ Jus CanOoN1ICUM.
Bonaventura Ubach, VO  — der Abte!1 M Montserrat ın 5Spanien,lehrte die hebräische un arabıische Sprache.
Callıstus Kohler, VON der Erzabte! artın Beuron, Instruktor der

Konversen, lehrte Oral und Pastoral SOWI1Ee Homuiuletik
Constantin VO  — Hohenlohe-Schillingsfürst VO  e der Abhte! M

Seckau, lehrte das Jus Clvile KRomanum.
amIırus Marcone, VonNn der Abtei. Giulano Genua, Magıster der
Alumnen, lehrte die Philoso hia mıinor und Geschichte der Philosophie.Ildefons chuster, (80)0| der btei Paolo Rom, lehrte Kıiırchenge-schichte.80 © e V PE Nn SN R Justinmian Sered1i VON der Abte!l Martinsberg Pannonhalma, lehrte
den e1l VON Jus canon1ıcum.

Hılarıus Walter (S. oben), hat des mt eines Primatial-Sekretärs inne un
ist zugleich Zeremonienmelster, Biıbliothekar, Archivar nd Annalista.

Lambertus Courtois, VON der Abte] der DPetrus und Paulus Artfh.
ghem, Wr Cellerar un Infirmarius.

Daniel Feulıng, AaUuSs der FErzabtel Martın Beuron, W, Sekretär
un Sakrıistan.

ährend der Schultferien dieses Sommers kam das große Freignis des
Hinscheidens SE. Heiligkeit PapSt 1US Aa der noch Fronleichnamstagden B1 Jun1ı das Kolleg mit Professoren, Hörern iınd Brüdern

Privataudıenz beordert hatte, wobel Ireudig noch dıie väterlichsten
Worte dieselben richtete und ihnen Um letztenmal den päpstlichenSegen spendete. DIie Erwählung VON aps Benedikt X die Nier dem
ausgebrochenen europäischen Krieg ohne weılteres Hındernis erfolgt 1st, hat
Tur das Kolleg WI1IeEe für den Orden die orößte Bedeutung, begrüßen WIr
doch immer 1m nl ater den Abbas Abbatum.

udıen Mi£teilungen (1914).
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Bericht über die eue Abte!l Schweiklberg b el Vılshotfen 1n
Bayern. Bereits 1m I1 Quartalheft der „Studien und Mitteilungen“ S 304)
wurde erwähnt, daß AIl prı 1914 die Erhebung zweler Fıl1alklöster
St (Ottilıens Abteien OM bayr. Kultusministeriıum genehmigt se1l DIie
Benediktion des ersten Abtes Oil Münsterschwarzach amn prı wurde

eute 11U-:  e sollen UNSCeTEC Leser Näheres über die —ebenfalls geschildert.
ere C el Schweiklberg, erfahren Dıie Einweihungsfeler des
es ist bereits (9)  en 545) Uurz erwähnt worden. Cölestin Mail1er,
der (jründer un bisherige Prior VO  — Schweiklberg, wurde geboren den
unı 187/1 Natternberg bel Deggendori 1)onau. Fr GTE die (
densprofeß August 801 f St (Ottilien aD und empfing dıe heilige
Priesterweihe Julı 1895, zählt SOMmM1t den altesten Hatres uUNseTeTr

Kongregation. er erste Abt VO  am ılıen, Norbertus eber, ernannte
ihn 1903 Uum Prior und sandte ihn 1905 ZUT Gründung eines ecUuelN Klo-
StTers in Niederbayern aus CGiroße Schwierigkeiten stellten sich dem ST
lıngswerke enigegen; alleın olestin überwand S1e mf Mut un (JO{f=
vertrauen und hatte den Semi1inar- und Klosterbau 1n kurzer elit gefÖör-
dert, "dab AIn este Marıä pferung 1907 die feijerliche Einweihung des
stattlichen (Gjebäudes durch den hochwst. Herrn Bischof VON Passau, Felıx
Sig1smund VO  em) OW, vollzogen werden konnte. Bald darauft wurde auch
dıe zweitürmige Klosterkirche auft den Tıtel der allerheiligsten Dreifaltigkeit
gebaut. Das Kloster selbst, majestätisch das lınke fer der 1ls überragend,
wırd derzeıt VOIN Patres, mehreren Klerikern, Laienbrüdern und
Klassen Lateinschule bevölkert Unterrichts- und Arbeitsräume befinden sich
in eifrigem Betriebe, während einige bewährte Männer m 1t Wort und Schriftt
Iür die Propaganda des Missionswerkes, darunter auch PYrior Urce die
Merausgabe jährlicher Berichte, tätıg SINnd

Und UU  —; ist das immerhin bedeutende Werk gekrönt Urc. rhe-
Dbung ZANT Abte1 Als 180 .eN Abtsweihe wurde der Maı 1914 DC-
wählt, das lebliche es  nNnserer L1eben Frau VO  —$ der Hilfe der Christen,
als der besonderen Patronin des Osters Schweiklberg. Am Maı hatte
der hochwst. Frzabt Norbertus on St ılıen dıe feierliche Konfirmation
und Installatıon des Abtes VOTSCHOIMMEN ınd ihm das Brustkreuz
überreicht Am Mai trafen schon viele hohe (jäste ein; VOTL en
seien genannt der hochwst. err Bischof VvVon Passau, der hochwst. Herr
Erzabt VO Beuron, die Aebte VOINl etten, Weltenburg und Münsterschwarz-
ach Obgleich sämtliche Patres ihre Zellen raäumten und sich 1m neuen
Brüderschlafsaal einquartı erten, mußten viele aste dennoch ın der nahen

Vılshofen Unterkunft suchen, denn uch viele Angehörige VO  — ‚Bruü-
dern und /Zöglingen waren zZzu es erschıienen. Festliches (jeläute unserer

(ilocken (deren größte entner wiegt) ertonte oraben und ın
der Frühe des hohen JTages; der VO schönsten Maien-Sonnenschein be-
günstigt W7A)  a on mehrere Stunden VOT Beginn der Feier Kircheu-
SCH1TT un. (jalerıie dicht besetzt. Raschen Absatz hatte das nette, praktische
Büchlein VOoON DE eda Grund|l B „dıe Abtweihe nach dem OM1-
schen Oontifkale“ (Seıitz, Augsburg‘) geilunden. Dadurch ward ıne VeI-
ständnisvolle Teilnahme anl den herrlichen Zeremonien erzjelt Eın hoher
weltlicher Beamter, der auch noch niıe 1ne solche Felier mitgemacht hat,
äaußerte SsIcCh späater brieflich, er ha be anfangs gefürchtet, dıe lange Dauer
der kirchlichen Feier werde hn sehr ermüden, allein 1T ogrößtem nter-
S5C hätte alles verfolgt und sich durch die leblichen und ernsten Choralge-
sange un die exakt ausgeführten Zeremonien sehr gehoben gefühlt
Wır wollen Nn gestehen, daß sich 1n großes Verdienst um das (jelin-
DEHN des (janzen Michael Bertsch, en Herr Frzabt Ildefons [0)8| Beuron
mitbrachte, erworben hat. DDIie Festpredigt hielt der hochwst. Herr Abt
Wıllıbald Adam Ol letten, der mıit eredten Worten dıie Pflichten des
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Abtes gemäß uNserer Ordensregel darlegte. eım Pontitikalamt assıstier-
ten dıie hochwst. Herren Maurus VOnN Weltenburg und Plazıdus VO
Münsterschwarzach. Ergreifend War der Augenblick, als der neugeweihteAbt 7A3 erstenmal den telerlıchen Segen spendete und die Huldigungse1iner Mönche AIl TIhrone entgegennahm. aum Je UV! hat das TeDeum mit olcher Wucht und Begelsterung die weliten allen UNSsSeres
(jotteshauses durchdrungen.Gegen Uhr vereinigte ein Festmahl m1t ausgewähltem Programmmusikalischer un deklamatorischer Vorführungen sämtlıiche (Cjäste unCGönner des Klosters In dem geschmackvoll mıit den Büsten Pıus’ undKöni1gs LUdWIg I1T SOWIeE irıschem Jlannen- und Birkengrün dekoriertenFestsaal Ohne aul den nhalt der gehaltenen Reden einzugehen, selenhier I1UT die Herren Redner aufgezählt: /Zuerst Oastefte der hochwst. HerrBischof VON Passau auft Se Majestät König Ludwig HE, SOWIe err pe-gjerungsrat Dr VON Lieb ur Se Heiligkeit aps 1US K als dritter HerrReichsrat Freiherr VON und AA Frranckenstein auft die HE Abte!l und ihren
ersten Abt, als vierter der hochwst. Herr Abt VO  $ Metten autf den hochwst.
Herrn LE.rzabt un dıie Kongregation VO  C St. Ottilien ; uletzt dankteder Neugeweihte allen herzlichst und Oastef{e 1 den hochwst. HerrnBıschof Passau:

Außerdem bot sıch während des Mahles den 200 Festgästen nochGelegenheit siıch überzeugen, daß 1m Miıssionsseminar außer dem StuU-dium auch Gesang un Uus1i i1ne sorgfältige Pflege iinden. Zur beson-deren Verherrlichung des ages irugen vorzüglıch bel die VO  — den ZÖg-liıngen dargestellten lebenden Bılder au dem en des hl1 Papstes (50:=lestin Ne Jjedes 1ld mit „einführenden Worten“
Mayer, Subprior des Hauses. gedichtet IVO MN Augustin

Rasch verflossen die Stunden DIS ZUr Pontifikal-Vesper (gegenUhr nachmittags), der ersten des neugeweıihten Abtes Sein erstes Ponti-Iıkalamt nilelt dg PfingstsonntaAm HMerz-Jesu-Fest (19 rlebte Schweiklberg 7A8n erstenmal daserhebende Schauspiel einer Priesterweihe durch en hochwst. Herrn Bıschof
VON Passau. Die Namen der Neugeweihten SINd : Benignus Oster-korn, Apollinaris Bäum!]l un DIonNysSIus Bauridl. uch ertreulichenZuwachs an La:enbrüdern hat uUuNnNsere Junge Abtte!] Zzu verzeichnen. Nach-dem schon 1m April Kandıdaten das Ordenskleid erhalten, wurden
AIl Feste des kostbaren Blutes (5 Jul1 Postulanten 1Ns kanonische NovIi-zlat aufgenommen.

Durch die Mobilisierung im August wurden Brüder VO  —_Schweiklberg betroffen, andere mussen weitere Befehle erwarten. Von 1NSE-
en 1Ns Feindesland beorderten Mıiıtbrüdern Siınd bereıits schwerverwundet,och erholen S1e sich langsam ; gefallen ist DIS jetzt noch keiner. Möge
uUuNserTre liebe Patronin Marıa, die Hılfe der Christen, alle uNnsere teuren Mit-
brüder, die LET: erteild1ZUNg d_es Vaterlandes gerufen sind, glücklich WI1e-
der zurückftführen

Das eue Schuljahr 1m Mıss1ionsseminar konnte 3A der
Kriegswirren rst an September miıt zıiırka Zöghingen beginnen.Mehrere ältere Zöglinge hatten siıch als Kriegsfreiwillige gemeldet, auch
solche, dıe dem Novızlat schon nahe tanden Infolgedessen fanden siıch
anfangs (Jktober 1Ur Wwel Chornovizen eIn, die ber bal darauft ZUMM
Milıtär einrücken mußten.

Aus Admont. Prior (OQimar BeErSET ® ıtten In der Aufregungder Kriegswirren chloß se1lne Augen Tür immer eın Mann, welcher sein
Janges arbeitsreiches Leben Sanz den Werken des Friedens gew1idmet hatte

4 [*
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iIm 1enste der Kirche, des Staates und der Menschheit. Mit dem
August verstorbenen Prior mar berger verlhert nıcht 1UT das.

Admont eın hochverdientes Mitglied, eiınen musterhaften Ordensmann
und Priester, auch dıe Allgemeinheıit hat a1t seinem Hinscheiden einen
schweren Verlust ZUu beklagen.

ott hatte ihm ein langes Leben beschieden un ih bIs in das:
höchste er STEeis ın seltener geistiger und körperlicher Frische und AT
beitsfreude erhalten [ )ieses Gottesgeschenk hat der Verewigte 9anz un
Dar 1ın den Dienst se1nes Osters und seliner Mitmenschen gestellt. oll-
kommen selbstlos und unel ennütziıg galten al seine Arbeit und Mühe dem

erken der Nächstenliebe. FS äßt sich 1m RahmenSUfe, der Schule und den
dieser /Zeilen nıcht erschönpfend berichten, Ww1e viel utes Prior ()tmar
Berger nach allen Seiten hın gewirkt hat

Im Stifte Admont,; dem se1t 1852 angehörte und das VeI-

antwortungsvolle Amt eines Priors se1t 1891 bekleıidete, Wr allen seinen
Mitbrüdern ein Beispiel t1efer Frömmigkeit, klösterlicher Pflichterfüllung
und fruchtbringenden Fleißes. Man achtete in ihm nıcht ur den orge-
setzien, inan verehrte ın ihm uch den lebevollen Miıtbruder ; denn jeder
kannte seine Güte, seine Teilnahme, jeder brachte ihm unbegrenztes Ver-
trauen en Durch Rat, Ermahnung, Zuspruch hat da 1mM inner-
sten Innern des Hauses seinen Mitbrüdern, dıie sich ihn wendeten, 1e1
utes geftan. So mancher klopfte DallzZ verzagt 8 seiner SEit, un verließ.
ihn dann getröstet und mit leichterem erzen.

ach außen hin War sein Hauptarbeitsfeld die Schule. An der
Schule, den Kındern hing mnmi1t allen Fasern se1nes erzens. Seıit 1858
erteilte der monter Volksschule den Religionsunterricht, se1t 1861
WAarTr deren Dıiırektor, 1869 HIS 1891 auch Inspektor der Schulbezirke L: 3E°

Finer berutenen er mu vorbehaltenZEIN, Rottenmann, St (jallen
bleiben, den Verewigten als Schulmann voll A würdigen. Nur e11es se1 CI-
wähnt Er wußte sich nicht n die volle Zuneigung der Kınder CI-

ben, auch dıe Lehrerschaft schätzte iıhn hoch als ihren aufrichtigen Freund
WIie selten 1n anderer In dieser ellung verstand CS der Verblichene durch
dıe 11 eit seiner langjährigen Leıtung der monter Schule mi1t teinem
Takte jederzeıit ein schönes, durch keinen MıBßton getrübtes, wirklıch
freundschaftliches 7Zusammenwirken und Zusammenleben 1m Lehrkörper ZU

erhalten Dafür WAar iıhm dıe Lehrerschaft Steis ungemeın dankbar. nd die
Kınder! S1e hingen z80| ıhm und 1ebten iıhn auch über dıe Schuljahre hin-
AU!  N Kınder haben eIn feines Gefühl Tur Liebe und üte. Und alle se1ine
Schüler nd Schülerinnen, 61 hatte Ja viele (jenerationen ErZOQCI, empfan-
den wohl, Ww1e germn I: sie hatte, w1e WAaTrıIn sein erz MEN D s1e schlug.
Deshalb bewahrten S1e ihm auch zeitlebens ine treue Anhänglichkeit.
Charakteristisch tür das dankbare Empfinden des Volkes 1St dıe Aeußerung
einer Bäuerıin der mgebung bel Frhalt der Todesnachricht: „Jem Prior
WwIrd’s YeWIß out gehen drüben in der Ewigkeit iıhn tragen Ja dıe Kın-
der 1ın den Hımmel hinauf.“ Seine orge 1ur se1ine Schüler erstreckte
sich auch aut die Zeit, da diese die Schule verlassen hatten Vielen hat
durch Rat un Jlat ZU ordentlichen Lebensstellungen verholfen. Auch der
Dalz Kleinen, hesonders der Verwalsten un der Kranken nahm sich all
Ihm Ist Ja die Niederlassung der Barmherzigen Schwestern, welche SC-

gensreich den Krankenbetten wırken, In Admont verdanken, womıit
eın Kıindergarten und eın Waisenasyl verbunden Ssind. nter steter reichlt-
cher Unterstutzung durch das Stift und durch Spenden, die on VeI-
schıedenen Seiten dafür erbat un rhielt, verstand €} mıiıt zäher AUNS-
dauer diese Anstalten vergrößern ZU egen für dıie I1 Bevöl-
kerung. er TST 1 Vorjahre vollendete Neubau des Asyls mit inoderner
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Einrichtung hat i1hm ohl AIl Abend se1ines ] ebens noch viel orge, nach
glücklicher Vollendung ber auch viel Freude bereitet

Jle diese Arbeiten und Mühen in Schule und Haus hätten allein ine
volle Manneskraft beansprucht. Dabel torderten ber seilne gelistlichen (JD-
liegenheiten, Messe und Chorgebeft, täglich el Und WI1Ee gyEWISSEN-
hatt War hierin! Nie 1e6ß i sich a  alten, täglich die heil Messe
Jesen, selbst durch Krankheit nicht. Von wahrem FEifer WAar für das g-
meinsame Chorgebet beseelt. Gewissenhaft am dem allen nach, ent-
altete ber trotzdem au ßer der Schule noch eine reD«C Wirksamkeit nach
verschiedenen Seiten.

Fr War ein Fıterer TUr die möglichst würdige Feier des (jottesdienstes
und damıt ur die Schönheit der ihm als Sakristan ZUT Obhut anvertrauten
Stitftskirche. Begabt m11{ einem gesunden Geschmack, ermöglichte durch
große, VO  — ihm erreichte Spenden dıe innere Ausschmückung der Kirche
nıt dem Marmor-Hochaltar, HNECUECI Glasgemälden, Altären, Statuen uUuSW. und
erwarb sich dadurch ogroße Verdienste schon als Subprior se1it 1878, be-
sSONders ber als Prior. Ihm 1st auch dıie G’estattung der kirchlichen est-
teler der he1il Hemma TÜr Admont verdanken.

Bel a1] diesen vieltältigen Arbeiten fand 1immer noch Zeit,
stundenlang Beichte hören, Andachten halten, Versehen gehen
und Kranke heimzusuchen. Dazu kamen noch die vielen Besuche VON hoch
und nıeder, dıe erhielt un ine ausgebreitete Korrespondenz, Man kann
sich vorstellen, daß täglich elne Fülle VO  — Arbeit 7U bewältigen hatte
Zeıtig früh stand aut und Wr den anzen Tag rastlos tätıg b1s Sspat ın
die Nacht hinein. Dem (jebete und der Arbeiıit WarTr se1in Leben geweiht,
nicht sich nNutze, sondern (jott FARHE Ehre: selinen Miıtbrüdern und seinen
Mitmenschen AA Wohle „Was du willst, das dır dıe Menschen Lun,
sollst du auch ihnen tiun.“ ] )iese evangelischen orte raTren nicht LLUT sSeIn

Be1l denLieblingsspruch, sondern uch dıe Richtschnur sSe1INeESs Lebens
vielen FEhren nd Auszeichnungen, welche ihm besonders im er
&9 und Kırche und (jemeılinde zute1l wurden, pflegte immer he-
toOnen, daß sich 1Ur als Werkzeug (jottes fühle und dem errn dankbar
se1 Hrr eben, Gesundheit und Arbeitskraft, e1l ihm dadurch vergönn
sel, ott ZUr hre auch weiterhin seine Pflichten erfüllen.

nd IS etzten Atemzug blieb GE; Was sein Leben hindurch
DEWESEN: der gewissenhafte Benediktiner, der Iromme Priester, der eifriıge
Lehrer. Seit em Julı Herzschwäche schwer erkrankt, ieß
sich HiCG abhalten, seinen bliegenheiten Ww1Ie früher 1n gesunden agen
nachzukommen, Ergreifend WAar der Anblick, sich, tast schon den
"Tod 1m Herzen, um Chorgebete un in die Kirche um Zelebrieren der

esse iragen 1e6ß uch 1ın die Schule 1eß sich Tühren, erteilte
gal noch Unterricht. lle Vorstellungen des Arztes, des Herrn Prälaten
und se1ner Mitbrüder Iruchteten nichts. „Lassen S1e mir doch diese eiIN-
zıge Freude!“ erwıderte „Wenn ich da nicht mehr un kann, 111 ich
überhaupt nicht ehr leben.“ Das letztemal besuchte Samstag den
Julı abends das gemeinsame Chorgebet. Die letzte Messe las folgen-
den orgen, schon hinfällig, daß sich bis Zu den Stufen des Altars
tragen lassen mußte und die geringste Bewegung mit heftiger Anstrengung
und oroßen Schmerzen verbunden WAr. Von 1U al empfing CL, Kräf-
ten immer mehr verfallend, 1ın seiner Wohnung täglich die hl ommun10n
Er War sich se1Ines 7ustandes bewußt, WwWwenn atıch Ww1e jeder Kranke 1ın
besseren Stunden wieder olfnung schöpite. LFine Freude, welche 1: noch
DE erlebht ätte, dıe fejerliche Profeß und Primiztfeier Se1INEeSs Neffen
(jottfried Berger, blieb ihm leider Am August, wel Tage, be-
VOT die Profeß stattfand, irat der 10d EH1: Gjott gebe ıhm die ewige uhe!

Die Irauer 5008| hn War ıne allgemeine und tief empfundene. Sein
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vielfältiges, uch dem allgemeınen Wohle gewidmetes Wırken, se1ine
Frömmigkeit und Pflichttreue, se1in teılnahmsvolles, gütiges Herz, dem dıie
schöne, aber eltene Eigenscha enisprang, Böses mi1ıt (Giutem Zu vergelten,
ann se1ne ] 1ebe Zzu den Kındern, Kranken un Armen haben iıhm beim
einfachen Volke WwI1e in den höchsten reisen eline Popularıtät un Vef-
ehrung verschafft, Wwı1ıe S1e ohl noch kaum jemand hier besessen hat Bel
der Feier der Vollendung se1ines Lebensjahres Jun1] E welche

noch ın voller Frische begehen konnte, gab dıe Bevölkerung ihre
Zuneigung ın 1mposanter Weise kund

Sein ndenken WIrd nıcht schwıinden. Es wırd tortleben bel allen,
dıe ihn gekannt, besonders aber in den Herzen selner Miıtbrüder un in
der (jeschichte des Stiftes. FTiedr. Fıedler.

Vom Inselkloster Caldey in England ist In dieser Zeitschrift zuletzt 19153
(S (83/95) die kKede DEWESCN., [ )as wichtigste Ereignis seither ist die _-
weıihe Aelred GCarlytes (Oktober 1914 Wır berichten darüber

and elnes Artıkels ın „Ihe Universe“, eliner illustrierten katholischen
Wochenschrift VO Oktober, der AaUus der Feder eines Teilnehmers
stammt. | S geht leider nicht d die beigegebenen photographischen AT
nahmen hier vorzuführen. Am ()ktober acht 16 verflossen,
se1iıtdem die (jenossenschaft mit Aelred Carlyle der Spitze Zu erstenmaltl
das kleine Fıland Detrat Seitdem hat sich das Angesicht der nse. stark
verändert. In der Länge 1ßt S1e nıcht ganz englische Meılen und ist
ungefähr halb breit Caldey gehört Zu Königreiche Wales, SECNAUCT Zzu  —
(iraischafit Pembroke Sie regıert sich selbst und der Abt ist ihr ()ber-
haupt; wenigstens wIird VO  — der Umgebung dafür angesehen. Abgaben
werden keine bezahlt, 1LUFr die königliche 1laxe. FSs sendet keinen Abgeord-
netien 1NSs PYarlament DIie nächste ist Tenby; Caldey. ist aber davon
unabhängig. Die Arbeiter auft der Insel kehren nde jeder Woche
dorthin zurück. ann bleiben noch, die Mönche abgerechnet, {wa Be-
wohner zurück, die hier ihren beständigen Auftenthalt haben arunter SInd
auch eline oder Wel protestantische Famıilıen, welche VON der (Gjastireund-
chaft des es Cjebrauch machen. Auch das anglıkanısche Kırchenge-
bäude besteht noch, bel welchem dıie Mönche ıIn den ersten Jahren ihren
(ijottesdienst hielten. AA 1st außer Gebrauch. uch eın CGjasthaus ist
vorhanden, aber uch dieses ist Eigentum des Abtes; wıe jeder oll Dreit
| and m1T Ausnahme des Leuchtturmes; der Leuchtturmwächter ist VO  —
allen Inselbewohnern eINZIS VO bte unabhängig. Das Cr Kloster, das
ın den etzten acht Jahren gebaut wurde, ist eın ansehnlıicher, würdiger
Bau, der VO  — den vorüberfahrenden Schiffen aUuUs gesehen einem Schloß
äahnlich sieht

Mit spannendem Interesse wurden dıe Ereignisse des UVebertrittes der
Mönche VO  — Caldey ZAUE römisch-katholischen Kirche 1M rüh)jahr 1913
überall aufgenommen 1) un alsbald der Vorgeschichte dieses andels
nachgegangen. ?) Unterdessen vollendete ein aNzer Benediktiner-Mönchs-
konvent Caldey und der Frauenkonvent St Bride in Miılford Haven
ein eltenes Beispiel der UOrdensgeschichte das kanonische NoviIizılat,
während Dom Aelred Carlyle 1m Kloster Maredsous sich zugleich auf das
Priestertum vorbereitete. Tatsächlich legte Aelred, nachdem ÖOstern

Benediktinerkonventen ST —
ol Ordenschronik figäätudien (1973), Vebertritt Von zweı anglıkanischen

CG'otthardt, Geschichte einer Konversion 1n Briefen, 4Us dem Englischen
übertragen und mit Anmerkungen versehen In „Kirche und eilt”, Beilage ZUr (jer-
manla, Berlin 1914, Nr. 34 — 46
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1914 das Dıakonat erhalten hatte, Peterstag dıe Profeß ab nd
wurde VO Bischof vVvon Namur Juh ZU Priester geweiht. *)
Julı brachte der hochwürdige err s auch einmal Finsiedeln se1in
Meßopfter ZUT Danksagung dar.

Gegen nde der Oktoberwoche traten uf Caldey ZUT Abtbene-
dıktiıon die ersten (jäste ein, welche leider infolge der inzwischen -

Derbrochenen Kriegswirren weniger zahlreich j als iINan erwartete.
Abt empfing S1e der Landungsstelle, die Schiffe anzuhalten pflegen.
nier ihnen befand sich der Bischof Franziskus ostyn VO  — Menevıa, dem
das Kloster für die nächsten zehn Jahre unterstellt ist uch Wwel andere
Prälaten erschienen, Abt Cuthbert Butler Uus dem englischen ene-
diktinerkloster Downside und Columba Marmıion, Abt Maredsous In

Am Sonntag begann die nNel-Delgien, AaUS der Kongregation VO  ‚am} Beuron.
lıge Handlung mi1t em feierlichen Einzuge In die Klosterkirche, WO dıie
Itromme enge bereı1its versammelt WAar. Der Bischoft hielt die Pontitikal-
J bel welcher Abt Aelred unter Assıstenz der beiden genannten
dıie kirchliche Weihe erhielt. Der 1LUS vollzog sich ach den Vorschriften
des römischen Pontifikale unter Leiıtung VON Hılarıus Duesberg als /ere-
monıenmelster. DIie Matres Philibert Schmitz und John Chapman versahen
das Amt des [)1iakons un Subdiakons. Als Archipresbyter iunktionıerte
Beda Camm, der seit einem Jahre qals Novizenmeister 1mM neuen Kloster
waltet. Auch der Abt ON Farnborough, Dom Fernand Cabrol, wohnte der
Feierlichkeit bei Im Speisesaale nahmen hierauf Öönche ınd (jäste en
Lunch e1In, ohne das klösterliche Stillschweigen brechen FG
Schlusse erhob sich der Abt VON Caldey, umm in kurzen orten seinen
ank auszusprechen, VOT allem CGott, dessen iınermeßliche uüte sich

augenfällig gezeigt hat me dankte allen Wohltätern, dıe sich se1t einem
Jahre entgegenkommend geRCNM das Kloster erwiesen hatten, insbeson-
dere dem Bischof, en Patres HBeda Camm, John Chapman und dem bte
von Maredsous. Das ist der Jag, den der Herr vyemacht haft, der das erz
mit Friede und Freude ertüllt. Siehe, Ww1e UL und leblich ist, CHH
Brüder Del einander wohnen. Msgr. Bischot ostyn gab in seiner Antwort
seine besondere Befriedigung über das bedeutungsvolle Ereign1s des ages
kund Am ontag legten ZWOLNT Öönche VO  — Caldey dıe teilerlichen (je-
lübde in die Hände ihres NeUECN es ab S scheint also, daß dıe übrigen
zurückgetreten sınd, oder hre Profeß aufgeschoben wurde. Der Nachmittag
brachte ine Abwechslung In dıie gewohnte JTagesordnung‘: Mönche und
aste machten miıt dem Dampfer „ Flrefly n 1ne Rundfahrt Un die Insel.

Der Berichterstatter spricht Un Schlusse seine Bewunderung Tür dıe
Standhaftigkeit des Abtes aUS, der 1n den vielen Jahren nıiıcht wankte,
selbst als se1ne Anstrengungen vergeblich, se1Ine olfnung aussichtslos ZU
se1iIn schienen. (Gjew1ß vercıjent eın Mann alle Hochachtung, der durch
seine persönlichen Eigenschaften eine (Gjemeinschaft A sich Zu esseln Ver-
stand, als ringsum dunkle Wolken un heftige Stürme sich erhoben und
s1e auch noch nı1t sich fortriß, als keine andere Aussicht 16 WIE der
Weg nach Rom DDas ist L1LUT möglich bel einem Herzen, das von aufrich-
iger Hingabe für das Wohl des achsten rIullt 157 Daneben kommt Abt
Aelred sSe1In Humor zZzu tatten Als einem dieser Tage ein OTO-
ograph ıne Gruppe der Öönche aufnehmen wollte, e1dete der Abt dıe
übliche Mahnung in die orte Brüder, schaut recht freundlıch drein und
mMaCc. kein ernstes Gesicht, WwIe Tage als ihr katholisch wurdet
Möge dieser Frohmut ihnen über dıe Schwierigkeiten hinweghelfen, welche
dıe gegenwärtigen kriegerischen Zeitläuftfe mıt sich bringen dürtften An

of Caldey 1914, 208
Vgl die Vierteljahresschrift Pax of the Benedictine Community f the sie
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Kandidaten ist übrigens eın angel, wohl ber Platz, S1e unterzubrin-
gen cht on ihnen reien jetz‘ das Probejahr a acht weltere ZUu Weih-
nachten und acht z ()stern über das iromme
E1ıland leuchten!

Möge- eın guter St
(jaabrıel Meier.

Aus der Erzabteli St. Ottilien. OIa sSe1 erwähnt, daß dıe Se1IT Cn
dung der Kongregation bestehende Buchdruckerel derart erweıtert wurde,
daß abh Januar das „Meidenkind“ und ah ()ktober auch „Die
Missionsb lätter VO  — ttılıen“ hler gedruckt werden können.

Am Jun1ı weıihte der hochwürdigste Merr Bischof VO  —$ Augsburgin uUuNserer Klosterkirche 15 Diakone ZOEL Priestern, VON denen Laurentius
Kılger Julı 1er Primiz elerte

Se1t Juli he1ßt es* St Ottilien Post daselbst; das Kloster 1st
nämlich Postagentur geworden. Die Geschäfte versehen ZWEeI Brüder. Des
gleichen sollte ubers Onat atuch (jüterstation werden. Infolge des
Kriegsausbruches ZU War der CHC Stationsmeister auf; aber der (jüter-
verkehr wurde erst anfangs ()ktober eröffnet.

Äm Julı nachmittags trat uUunNns die unerwartete Nachricht:
Prior gnatıus Haaser, Leiter uUNseTeSs Münchener Klerikates, Sse1 1m Ammer-
S56 ertrunken. L eider hatte damıt selne KRıchtigkeit; ein Herzschlag hatte
beim Baden dem unermüdlich tatıgen Priesterleben eiIn rasches nde Dr
SEIZ Am wurde Pontifikalrequiem Iür hn gehalten ; die Leiche, dıe
nach drel ochen erst geborgen- werden konnte, wurde hieher überiführt
(Nekrolog untien 1A0

Der 31 Juli sıeht den hochwürdigsten Herrn Bischof wıeder in
uNlseTrermn Kloster, Minoristen die Subdiakonatsweihe zZzu erteiılen FEıner
VO  — ihnen, F Canut raf Avernas, ein Qesterreicher, erhielt unmıiıttel-
bar nach der Weihe se1ine FEinberufung nach Triest.

Am August konsekrierte der err Erzabt den Michaelsaltar
1n unNnserer Klosterkirche. I)as Altarbild desselben 1st VOIN uUuNserem
Bonaventura Miıller gemalt, der dafür VO  — der Münchener kgl Kunstaka-
demie die silberne Medaıille Thielt. Abends läuft auT dem JTelegraphenamt
dıie Mobilmachung e1In. Nacheinander rücken Brüder eın Missionäre
eisten In der Koloni1e ihre militärischen Pflichten Die zurückbleibenden
Patres un Fratres übernehmen In (jeltendorf die Bahnschutzwache.

Am August mussen nicht weniger als 54 Mann, darunter alle
Kleriker und Noviızen, nach Landsberg Ur Musterung und werden b1Is ul

tür tauglich erklärt.
en 31 August wurden Vig1l und Pontifikalrequiem für den

hochseligen Papst Pius abgehalten.
AnfTangs September machen sämtliche Patres und erıker In Ab-

teilungen einen Je Tage dauernden Urs 1n theoretischer und praktı-
Scher Kran kenpflege durch

Am September War Initialgottesdienst für die Seminaristen. Es s1INd
heuer die E 4., Sn und Klasse hier; die beiden etzten Klassen be-
suchen das Staatsgymnasium In Dıillıngen. Eingeschrieben sind 1er 29
Schüler. LFıne AauUus Afrıka eingetroffene, VON England zensurierte DSt-
karte besagt : Daressalam ist VON den Engländern besetzt ; die Stadt ist

Hınterland völlig abgeschnitten, Brüder stehen in Daressalam bel
der Schutztruppe.

nde des onats und nfangs des nächsten ist alles mi1t Lazaretther-
richten beschäftigt : c werden große Säle ZUrTr Verfügung gestellt,
dıe W interschule Danz, dann VO Kloster der FremdenfTlügel, dıe
Bibliothek und das Refektorium. DIie Klausur wurde In den Altbau zurück-
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verlegt, da etwa 31 Schwestern Ur Pflege kommen werden. Oktober::
welıtere Kleriıker wurden un Krankendienst einberufen. 11 (Oktober
Kleriker egen telerliche, Chornovizen ewige und AA der Milıtär-

verhältnıisse sechsmonatlıiche (Gjelübde ab;; 308| November werden noch
Chornovizen ewıige Gelübde ablegen. Chor- nd Brüderpostulanten
wurden den Dbeiden etzten Sonntagen aufgenommen.

eda Danzer.

Kurze Nachrichten Beitrag ZUur Kriegs-Chronik der belgischen Sub
In demlazenser-Kongregation. se1t August Öfter genannten Dender-

monde 1 ermönd e 1Öözese Gent, befindet sich auch dıie Ab:te!] en
hl DPetrus und Paulus der Benediktinerkon regation VON Subiaco. 1Da d1ıe
Stadt als ehemalige Festung für die Delg1sC Iruppen einen guten Stütz -
punkt DOt, wurde heiß dieselbe gestritten. Am September wurde S1e
bombardıer Der hochwst. Herr Abt Maurus L ebeau floh mit seinen
Mönchen nach der el Steenbrügge, indessen einige beherzte Patres —-
rückblieben und 1m Keller Schutz suchten. Inmitten der gelegen, hat
das Kloster deren Schicksal teilen Imussen wurde tast Qallz verbrannt
Oder durch dıe Ireffer der (jranaten zerstor DIie Bibliothek ist Uum (Cilück
Herette SONST aber konnten die il1uchtenden OÖönche N1IC einmal das
Allernotwendigste an äsche eIC. mıtnehmen, plötzlıch nahte die (je-
fahr. DIie herrliche, in den Jahren 901/02 erbaute gotische KIrehe * ist
sehr beschädigt ; die beiden Turmhelme ınd das Kirchendach sSınd VOCI-
brannt; dıe Chorstühle und dıe prachtvolle Orgel vernichtet ; die Sakrıste]
m1t saämtlichen Paramenten ausgebrannt; die Abts-Insignien, 1tra und
Stab, gleichfalls verbrannt. Fın kostbares, ehrwürdiges Nndenken VO  — AH=
Aftlıghem ist ott 3€1 Dank gerettet, der Abtstab des ernhar'  Y
den der Heıilıge Del seinem Besuch der Kreuzfahrer-Abte!l AAWE (Geschenk
machte Als Miıtte Oktober der Kampf sich aut Brügge hinzog, und

daher In Steenbrügge auch nicht mehr sicher WAär, reisten der Abt on
Dendermonde mi1t seinen Patres und einem e1l der Mönche von  een-
brügge nach England, S1e Del den Benediktinern Von Ramsgate Unter-
un gefunden haben Die holländischen Patres VOo  am} Dendermonde oyingen

ihren Angehörigen 1ın die Heimat.
Steenb rügge Wie schon gemeldet, hat sich uch der hlesige Kon-

vent gefeılt; einıge der Oönche sind in Ramsgate, der hochwst. Herr Prälat
AÄAmandus Mertens in Holland; mehrere Patres und Brüder blieben jedochruhig in der Abte!l zurück, dıie vollständig unversehrt geblieben ist.

Aiflighem sah zahlreiche deutsche ruppenmassen In seliner Nähe
vorüberziehen, Jag 2i zeıtwelse In der Kampfilinie, 1st aber nicht 1mM (je-
ringsten beschädigt worden. DIie Kommunıität ist fast. vollzählig 1m Kloster
geblieben.

el D el Äntwerpen. Beim AÄAnmarsch der deutschen AÄArmeen
auft Antwerpen Z [1üchteten die Insassen dieses Klosters nach Roosendaal
olland), sind aber bereIits se1it Wochen 1n ihr unversehrtes Heım zurück-
gekehrt.

Merkelbeek, dıe 1 neutralen Holland gelegene Abtei‚ WarTr beiım
Beginne des Krieges tast 9anz verlassen, da dıe 1m Milıtärdienstalter stehen-
den deutschen Patres, erıker und Brüder (über der Zl alsbald
nach Bekanntwerden der Mobilmachung dem nächsten ommando siıch
stellten, dessen Bezıiırk S1e nach Passieren der schwarz-weißen Grenzpfähle

Die Einweihungsfeierlichkeiten sind 1ın en Studien 9002 E3
eSC. rieben.
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zuerst erreichten. Bıs jetz sSind Patres als Feldgeistliche auf dem-: west-
lıchen Krjegsschauplatz, während einer 1mM azare dıe Seelsorge ausübt.
DIie übrigen Önche düritien mıit Genehmigung der zuständiıgen Miılıtärbe-
hörde ihrem Kloster zurückkehren „auft weliteren Befehl wartend“.
en Donner der Belagerungsgeschütze, VO  - Lüttich besonders, SOWIe nach
Anfang November VO  — der Seeküste her, hat iINan in Merkelbeek gul Ver-

e] 1m ster. ] ruppentransporte un wieder Truppentrahs—
porte passierten In den agen des Aufmarsches Zzu Begınn des Kriegesdieses Städtchen Von dem Konvent ist DIS jetzt eın Pater als Feldgeist-lıcher einberuten.

jegburg. Bel Ausbruch des Krieges stellte dıie Junge Kommunıität
des Michelsberges die Klostergebäude der Milıtärbehörde als |azarett TU

richtet.
Verfügung, und S1Ee wurden VO  en) &eser alsogleich als kKeservelazarett einge-Seit ochen beflinden sich bereıits ber 200 Verwundete daselbst
DIe Verpflegung un Aufwartung besorgen Sanıtätssoldaten und (I)rdens-
schwestern ; ber auch die Benediktiner, Patres Wwıe Brüder, SINd STEeis tätıg,den Verwundeten Linderung verschaffen.

Die Beuroner-Kongregation wurde HLG den nde August QC-brochenen Krieg zwischen Deutschland und Qesterreich gegenüber Trank-
reich und England mehrfach In Miıtleidenschaft QCZOLECN. (janz besonders 1st
dies VO  —; en Abteien In BeilSTEeN der Fall Einige Nachrichten enthält
über Maredsous, areare un Mont-Cesar bel Löwen das Novemberheft
der AT Benedikts-Stimmen“, Prag 1914, 428431 er den Autbruch
ein1ger Mönche AaUus Maredsous und deren FEintreffen AIl der deutschen (irenze
bringt das Novemberheft der Linzer Monatschrift „Ave Marı1a“ 1914 inter-
essante Einzelnheiten. Im übrigen ist och schwer, OIl westlichen Kriegs-schauplatz sichere Nachricht ber das (Gieschick der Ordenshäuser
erhalten.

Bayerns und Oesterreichs Benedıiktiner. und C41sSterz1i1enset-
Q 1T LO SInd ın mannıgTacher ATT dem oroßen Kriege beteiligt. LEinerse1its.
tellen S1e Feldseelsorger, Kleriker und Jüngere La1enbrüder SE In die
Linie, JE e1l A Sanıtät; anderselts beteiligten sich alle an der Kriegs-hilfe; einige ogrößere Stifte O In hervorragendem Maße. Für Spital- un
Rekonvaleszentenzwecke wurden viele Räume und auch einıge Gjebäude FÄHNE
Verfügung gestellt un vollständig eingerichtet. Manche Sind schon VOIL
Verwundeten un Kranken, dıe selbstredend unentgeltliche Pflege genießen,benützt. uch wurden viele (iold- und Sılbersachen, die weder Uunst-
noch Altertumswert besitzen, Ireiwillig abgeliefert. FS ist unmöglıch, Namen
hier anzuführen. Die Wiener „Reichspost“ hat unter dem Tıtel „Die Krie92Ss-charitas der Stifte«“ 1914, Nr. 5T eiIne Reihe aufgezählt. (Gjebe ott
Steg der gerechten Sache un wıieder Frieden den Völkern.!)

Sterbeanzéigen und Nekrologe. Petrus Altinoger, B.
AUus dem Stifte etten (jeboren ZUu Ellgau (Augsburg) den Dezember
1856, Profeß 1881, . Priester 1880; WarTr Pfarrer Z Michaelbach. Ist gestorbenJulı 1914 in München-Ny enburg.Bernhard Semler mph CISE; ubprior VO Stifte ZWEILLK:Miatthias Semler, geboren en Mai 1840 Maisetschlag iın Böhmen,

Zur Aufnahme on Originalberichten der einzelnen Ordenshäuser der
Kongregationen ist dıe Redaktion bereit, den Anteil der Klöster für die
seinerzeitige geschichtliche Darstellung jetz schon testzulegen.
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trat in den en des Bernhard, dessen Namen el seiner Einkle1i-
dung August 1860 erhielt. Profeß und Priester 18065, WT
mehreren Seelsorgsposten tätıg. Vom Diözesanbischoftf in St PRölten wurde

m Tiıtular-Konsistorialrat ernannt. Im Stifte War längere eit Käm-
J Subprior und zugleich Schwesternbeichtvater In der nahen Stadt
Z wettl. Die (jemeıinde Schweiggers erwählte ihnn Zu Ehrenbürger. ET
starb den Julı 1914

Barbara Zr lach Gist Laienschwester des Klosters
Warmsbaäach In der Schwe!Iz. Geboren den Februar 1828, irat S1€e 18552
in den Orden, In welchem S1e 1854 teierliche Profeß abgelegt hat Fın
echtes ind der erge wußte S1e zeitlebens 1Ur VOonNn Arbeit un (jebet un
bewahrte sich bISs in ihr hohes Alter den kindliıchen Frohsinn. Infolge eines
Schlaganfalles verschied S1€e Juh 1914

Bernarda üller Cist., Chorirau des Klosters HET IN S»
bac n, Kanton St CGjallen. S1e wurde zu LaupersdorfT, Kanton Soloturn,
den Februar 1847 geboren, kam schon 1861 1n das Mädcheninstitut des
Klosters, WO S1e ZUrTr Lehrerin ausgebildet wurde: Im re 1868 trat S1Ee
hiıer in den Orden un legte feierliche Proieß 1860 ab Frau Bernarda
längere eıt Novizenmeisterin und Subpriorin, uch tüchtige Kantorin un
zugleich Lehrerin der Klosterschule D1S 1906 Als vorzügliche Stickerin
ertigte S1e manch schönes Stück tür die Sakrıstei. S1ie War auch in der Mal-
kunst bewandert Infolge eines Herzleidens starbh s1e ulı 1914

\AA .a StUurfcm, OIM Stifte Seıitenstetten (je-
boren den August 1850 Qed ıIn Nıederösterreıich, trat 11 en Orden
1869, egte Profeß ab 1874 ınd wurde Priester noch in demselben a  re.
/uerst Kooperator in Y bbsıtz und Aschbach, wurde 1585584 Pfarrvikar in
Wiıindhag, ihn dıe (jemeinde als Ehrenbürger auszeichnete. 18597 Pfarrer
1mM Markt Aschbach, bemühte sich viel um Kirche un (ijemelinde Er
vollführte en Umbau der Yiarrkiırche und verhalf ihr einer herrlichen,
vollständigen Ausschmückung. Der DIiözesanbischot VO  — St Pölten ehrte
sein Wırken 1908 durch die EFrnennung Konsıistorialrat. 1909 wurde
Dechant des Dekanates Amstetten un bischöflicher Schuldistriktsaufseher.
Zugleic. WT auch bischöflicher Kommissär VO  — Wwel Schwesternhäusern.
ıtten Aaus einer reichen nd gesegneten Wirksamkeit trat ihn, der schon
länger all Arterienverkalkung lıtt, plötzlich der J10d, als Julı ach
dem teierlichen Requiem für weliland den ermordeten Thronfolger Franz
Ferdinand das L1ıbera VOT dem Katafalk abhalten wollte.

(iebhard OppTEr: VOIN Stifte Lambach JosefKoppler, geboren den . Janner 1868 Geboltskirchen in Oberösterreich,
übersiedelte mi1t en Eltern schon Irüh nach Markt-Lambach, auch
die Schule besuchte. Nach Ojähriıgem Studium 1m Linzer Gymnasıum trat

St mannstag 1888 In den Orden DDen Abschluß der Gym-naslialstudien machte VO Stift Deter Aaus Kolleg1um Borro-
maum ın Salzburg n1t vorzüglichem Erfolge. DiIie Theologie studierte
Aa1lll Jesuitenkolleg 1in Innsbruck. Profeß 1892 un Priester 1894 fand in
der KämmereI1 des Stiftes und in der Schule Lambach vorzügliche Ver-
wendung Von 1908 Pfarrer Neukirchen erhielt 7 1910 den uf nach
| ınz als Dom rediger. Nebenbe!1 WarTr 1m Stifte unermüdlich als Beicht-
valter und vIie gesuchter geistlicher Beirat ätıg. FS wurde ihm zugleich auch
die stiftische Bildergalerie und Kupferstichsammlung als Kustos anvertiraut.
(janz unvermutet INg Gebhard VOT Jahren einem schweren eTrZ-
leiden kranken Jle DSorgsamkeit der Aerzte, selbst eın längererAuftenthalt In Ahbbazia konnte den allseıts schr geschätzten un pelıebten
Mann nıcht mehr reiten Fr starb Nephritis 1m Krankenhause der arm-
herzigen Schwestern In Linz Z800! Juli und wurde Tage daraut ın Lan
bach beigesetzt.
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ngelbert eNLelberser; VO Stift Kremsmtun-
ster. Franz Teufelberger wurde den ()ktober 1840 Steinerkirchen 1n
Oberösterreich geboren. rat 1861 Kremsmünster 1ın den rden, wurde
Profeß 1865 und Priester 1866 /uerst KOooperator In S1pbachzell, 1868 In
Talheım und 1880 in Neuhofen, War D VON Pfarrer in Egen-
dortf und b1ıs 1889 Pfarrer In Steinhaus ort wählte ıhn dıe ( jemelnde

Ehrenbürger. Von 1880 Wr Engelbert Pfarrer ın Weißkirchen,
CL gleichfalls Ehrenbürger wurde. Der Bischof on ] ınz ernannte iıhn

1911 Zzu Gjeistlıchen kKat Fr star. plötzlich Julı in Weißkirchen.
Polykarp SM VON annonhalma Julius Steng]l,

geboren den September 18061 Sarvar Castrıf, trat 1880 7 Martıns-
berz 1NSs Kloster, egte 185806 Profeß aD und wurde 887 Priester. Er War
approbierter Stenographielehrer, Frzieher bel raf arl Esterhazy und Tarr-
dmiinistrator Al der Kathedralkırche Pannonhalma. Polykarp Star
den Julı

Gregoria Amrhein B., Schwester Konvent Quen
of Angels, Oregon, in N.-Ameriıka. Gebürtig AaUuSs Engelberg in der
Schweiz, kam S1e schon VOT Jahren ach Oregon und eistete dem Klo-
ter St Ooun Angels als tüchtige Paramenten-Stickerin viele Dienste.
Manche Kırche Oregons besitzt uster ihrer CGieschicklichkeit. Sechzehn
16 bekleidete S1€e das Amt einer Sakrıstanın mi1t großer Gewissenhaftig-
keit Für den sakramentalen ott War ihr keine Arbeit mühsam, nichts
schön FsS schıen 1ne besondere Fugung Giottes, daß während ihrer
Wwel etzten Lebenstage gerade das vierzigstündige (jebet 1 Kloster abge-
halten, un ihre eele während demselben Julı ZUr ewigen, PeI-
hüllten Anschauung (jottes berufen wurde. DIie Beerdigung tand I dIiens-

der (jemeinde.
tag orgen STa in Gegenwart vieler Leidtragenden der beiden Klöster un

Der hochw. Subprior Bernard Murphy, Beıichtiger des
Konvents, hielt das Requiem und nach demselben ıne ergreitende Leli-
chenrede.

Malachias Stine] Cist. Prior und Sen10r des Stiftes (Dis-
SCLL,: arl Sting]l, geboren den Februar 1839 LEger, studierte 1m Je-
sultengymnasıunı Marıiaschein 1n Böhmen nd trat 859 1n den Orden
des Bernard Usseg2g. Protfeß 1863 und Priester 1505, War zuerst
ın der Stiftspfarre Wiıssotschein, darauf 1n der Propstel Marıastern ın Sach-
sen und dann VON 1875 1m Stifte qals Infırmarıus, Refektorarıus und
KO0 eratior tätıg. 1884 wurde Stadtpfarrer In Klostergrab un nach einem
10Jä rigen Aufenthalt in der Propstei Mariental wurde 1902 als Prior In
das Stift beruten Als solcher NWar zugleich Yatronats-Kommissär nd
Personalpfarrer. Vom Bischof VO  —— Leitmeritz wurde mıit dem Titel e1ines
bischöflichen Notars ausgezeichnet. D erTreute sich großer Beliebtheit, War
eın Freund der us1ı und Kenner mehrerer Sprachen. Als deelsorger wIie
als Beichtvater War immer und ätıg. Fın ungemeın schmerzlıiches
Blasenleiden trübte die etzten Tage se1ines Lebens, doch ertrug nit
g_rößtex: (jeduld. Fr starb Jul

agı Manion, Aaus dem Stift ON nge in ord-
amerika. Geboren den Jänner 188593, Profeß 1906 und Priester 1910
War fast ausschließlich a1s Protfessor 1m Kolleg und als Kaplan 1m nahen
Schwesternkloster tätıg. Der JIod hat ihn 1ın der schönsten ute des Lebens
geknickt. Paul wurde abends Von seinem Pferde, welches ihn schon
se1it mehreren Jahren nach den Konvent wrug, abgeworfen un 1el - auf der
steinıgen Straße unglücklich, daß bewußtlos aufgefunden wurde.
Aerztliche Hılfe- war-zwar bald AT Stelle, doch starb der Pater noch VOT
Mitternacht den Julı

Beatrıiıce Vannutell B VO Frauenkloster (jiovannı
In SWDFacCO, Schwester der Kardinäle Vıiıncenzo und Serafino Vannutelli,

PE
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gestorben den
Ordensprofeß.

Julı 1 er voNn S3 Jahren und 1m Jahr ihrer

Kasslan Hofter B Prior VO  e Marienberg Tiırol) ose
wurde geboren Innerpfitsch Maı 1840, Dezog als zwölhährıgerKnabe das Gymnasium der Augustiner In Brıxen, das 1855, nachdem

der Iyphus iın einer Unterbrechung der Studien genötiget, nı1t jenem
1n Meran vertauschte Im Herbst 1861 Irat als rar assıan nıt (je-
1NOSSECIN 1Ns Kloster Marienberg. Den theologischen Studien ag teıils
iın Einsiedeln, teıils der wıedererrichteten Hauslehranstalt. AÄAm prı
865 in Irıent yÄE Priester geweiht, legte amn nächsten September
dıe fejerlichen Gelübde ab In der Folge wirkte Kassıan volle Jahre
1805—180609, 1873 — 1902) Stiftsgymnasium 1n Meran als Lehrer der
klassischen Sprachen. Daneben wıidmete lange eıt hindurch seine äatıg-
keıit uch dem Rediff’schen Studentenkonvikte, teils 1n dienender, teıls 1n e1l-
tender Stellung (1886 — 1890) Im IU 19092 berief in das Vertrauen des
Abtes als Prior InNs Stift zurück, welchem mite DIS seinem ode mit
gewohntem Pflichteifer VOrstian Obwohl In dieser Stellung vielfach miı1t
dem Unterrichte der JjJüngeren Ordensbrüder und mıit der Leiıtung der
La:enbrüder beschäftigt WAar, übernahm nicht selten noch Predigten US-
waärts, teils In der Stiftspfarre Burgels te1ils In anderen Seelsorgen der
Nachbarschaft. er Vortrag wurde m ıt gewissenhafter Sorgfalt Hıs 1Ns
Finzelne ausgearbeıtet, ıne Reihe hınterlassener Manuskrıptbände
Zeugn1s ablegt. Der Verstorbene machte nNnıe 1e] Aufhebens VO  n persönlı-
chen Leıiden, un legte auch seinem etzten längeren Unwohlsein iıne
harmlose Deutung Del un wollte sich nıcht azu verstehen, dıie arztlıche

ın Änspruch nehmen. Als endlıch be]l dem andauernden tTank-
haften Aussehen der 1°74 über höheren Aulttrag eingrIiiT, mußte dieser fest-
stellen, daß 1m geheimen elne bösartıge Krankheiıt Leberentartung
schon eıt vorgeschritten War und keine offnung aut Heilung übrig 1e6
Immerhin glaubte CI daß der weıitere Verlauft des [ eldens sich noch ber
einen längeren Zeitraum ausdehnen werde. Es kam aber Qallz anders Am

Julli hielt Prior noch das Konventamt; jedoch schon in der folgen-
den Nacht irat das Uebel mit Qanz unerwarteter Heftigkeit auf, daß
INan bereits alll mor eNSs Iroh se1in mußte, Prior. die Sterbsakramente
reichen können. Bald darauf trat als Folge des in das lut überge-
tretenen Krankheitsstoffes ıne völlige Störung der Gehirntätigkeit eın
nd 808! en des Skapuliersonntages (19 ulı), dem Mauptifeste Marıen-
ergs, wofür Prior noch mıiıt gewohnter Pünktlichkeit dıe Ordnung des.
(jottesdienstes in allen Einzelnheiten nıedergeschrieben hatte, fand das A1l-
beitsreiche Leben des Verewigten selnen Iriıedlichen Abschluß Sein Tod
r16 i1ne große Lüc

Sales1ia Ehrnthaller Gast: Chorfrau des Stittes Selıgen-
tal- L.andshı:t ornela Ehrenthaller, geboren den Jun] 18506, trat in
das Kloster e1In 875 und legte Profeß 1876 ab Salesia War Ovizen-
meilisterin un längere eıt Fachlehrerin tür tranzösische und englische
Sprache der OÖlfentlichen Unterrichtsanstalt des Hauses. Sie starb AIl

Julı
Augustıina Ahem B. Chorschwester des St Josefis-Kon-

ventes St Mary In Pennsylvanien, gestorben 21 Julı
osephina Paula L.Öö D Chorschwester VON der

ewigen nbetung 1m Johanneskloster Niederlahnste1in, gestorben den
Juli 1mM Jahre iıhres Lebens, 1im ihrer Protfeß.

lgnatıus Haaser B: Prior des Ottrlienkolless 1n
München, ist Julı intol eines Unftalles auf dem Ämmersee
runken Er weiılte bel einer be reundeten Familie 1n Schondorf ZUT E
holung, machte ıne Kahnpartie aut den See ınd nahm abel, Wwıe er .es
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überhaupt tat, VO Kahn AUSs eın Bad, wobel allem Anschein
nach VO  — einem Herzschlag überrascht wurde. DIie l eiche konnte erst aln
1: Äugust geborgen werden und wurde gleich AIl folgenden Tage auft
dem Friedhof VON St Ottilien beigesetzt. Haaser wurde Saaralben
1mM Isaß als Sohn eines Steueraufsehers Februar 18575 geboren und
erhielt In der Taufte den Namen arl Borromäus: Seine Eltern, dıe 1N-
zwischen nach Strahbburg übersiedelt waren, schickten den sehr geweckten
und gut talentierten Karl 1857 auft das dortige Giymnasıum, woselbst
mıiıt großem 1ier studierte behauptete doch einmal Jahre ununter-
brochen ıınter 25 —30 Schülern den ersten Y]atz und 18906 mi1t den
schönsten Erfolgen absolvierte. [ Ja Priester werden wollte, Dezog dıe
Universitäten üUrzburg und reiburg Br. Fın Jahr 1m Priesterseminar

DPeter De1 Freiburg diente ihm Z nächsten Vorbereitung, auTt das
Priestertum. Am Julı 1901 empfing durch Frzbischot Ihomas OÖörber
Aaus Freiburg die Priesterweihe. Hierauft War jer Jahre als Vikar
Kappelwindeck und Kenzingen In der Seelsorge ätıg An beiden Orten
erireute sıch allgemeiner Verehrung un Hochschätzung und wirkte
UrcC. tıefe Frömmigkeit, Fähigkeit un Fleiß ausgezeichnet. Als Vor-
stufe TUr seinen Klosterberuf diente i1hm der Yosten elines Spiırıtuals be]
den LDomminiıkanerımnen In Neusatzeck. Nur WAare seinem Bruder

den esulten nachgefolgt, doch 1n Halsleiden hinderte 1n daran. Wie-
derholt mußte ZUrLr Kur ach Wörishofen gehen, nd VO  — dort kam
auch Öfter als ast nach St Ottilien, sich bal heimisch fühlte. Im
Jahre 1906 vertauschte die (iastzelle m1T der Klosterzelle un legte

(Oktober 1907 Profeß ab Bal nach der Profeß tellte ih das Ver-
trauen sel1ner Obern Aall den schwierigen Posten eines Priors 1m Ottilien-
kolleg München. Prior gnatıus 1at das auft ihn geseizte Vertrauen
voll nd Qanz gerechtfertigt. Fr leuchtete den Klerikern VOTanNn als wahrer
Sohn des Vaters Benediktus, als ein Mann voll Wiıllensstärke, als ein
Priester voll Seeleneiter und Mıngabe an seinen Beruf. Veberaus treu
nd gewissenhaft War in seinem monastischen Leben, unermüdlıch 1m
Fredigen und Beichthören. Hunderten War ein lebevoller Berater; eın
Helfer In mancherle1 oien Er War SEn gesehen in den höchsten rel-
SCH, War aber auch manchem ecmn Dienstmädchen eiIn Führer In
den verschiedensten Schwierigkeiten. S ist also begreiflich, daß dıe Nach-
richt on seinem unerwarteten Hinscheiden allgemeıne t1efe Irauer her-
vorrIıieft. Schwer werden auch 1SCTE Mıssıonäre 1n Airıka und Korea den
10d des guten Prior gnatıus empfinden. Manche Liebesgabe TUr dıie
arImmen Aussätzıgen in unserer deutschostafriıkanischen Mıssıon wurde unter
ıihm 1m Ottilienkolleg verpackt und manchen VOoON gyuten Seelen für die
Schulen ın Airıka und Korea ihm übergebenen aler konnte dorthıin
senden. Daitür zeuUgCN verschiedene Dankesbriefe, . dıe nach seinem ode
noch VO  am} der 1ss1ıon SEeINE Adresse einlıefen. MoOge drüben 1m
ensel1ts seinen Lohn empfangen TUr se1in echt monastisches eben, TÜr sSe1In
wahrhaft apostolisches Wirken!

Franzıska Münzer CA1St: Orirau Von Marıastern in
Vorarlberg. (jeboren den März 1868 A Gutmadingen in aden, trat S1e
1890 In das Kloster, Ss1e Al August 1891 die feierliche TOIe ab-
gelegt hat. S1e War Noviızenmeisterin: und Jahre Priorin, DIS sS1e infolge
Kräanklichkeit 1908 QgeEZWUNLZECN WAal, dieses Amt zurückzulegen. Sie zeich-
nete SIC. durch Liebe ZuU (Irden und se1iner Disziplin In hervorragender
Weise AUS Chorirau Franziska starb den Julı und wurde als erste In
dem erst 1m Julı eingeweıihten nNeuenN Frledhof begraben.

Raiımund Chesnel B., Massilienserkonventual, gestorben
den Julı 1m S{ Bernardinkloster F (1 arıa in talıen ET War geborenSept 1844, legte Profeß ab den Aprıil 1866 und wurde Priester 15/1
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M Meinrada Eex. VO Kloster der Unbefleckten Fm-
pfängnis Marıa St. Ferdiınand ıIn Indıana, gestorben den Julı

Lioba Albrecht 5 Chorfrau der Benediktinerinnenabtei
Kreuze iın Säben CGieboren orgen den prı 15771 trat S1e

In den (Orden 18593 un Jegte Profeß abh 1894 Sie STAr den 31 Julı
Aloıs C19201 B., 109ı Professor VO Stift AT aul 1N

Kärnten. Das Benediktinerstift ST Paul hat un neuerdings den Tod
eines hochverdienten Mitgliedes beklagen. Der emeriıtierte Theologiepro-fessor IIr Alois Cigol1 ist nıcht ehr. Am Abend des 31 Juli erlöste iıhn
eın saniter Iod on schwerem Leiden. In Alois sah das Kapıtel voll
tiefer {Irauer einen gelıebten Mitbruder, einen musterhaften Priester und
Ordensmann, einen populären Lehrer un Gelehrten VOIN hohem ufe in
die kühle (irutft hinabsinken. (jeboren Jänner 18492 GoJace 1m
Küstenlande, irat C1igo1 nach Absolvierung der Mittelschule EL Jänner
1862 In das Stift St aul e1n, egte ALl März 1866 dıe feierliche Pro-
feß a un wurde Junı 1866 ZUuU Priester gewelht. Nach Erwer-
bung des theologischen Doktorgrades der Universität 1ın München
wurde O1S als Professor des Bibelstudiums die theologische [DI0=
zesanlehranstalt nach Klagenfurt berufen. Als Lehrer, Schriftsteller, Kleri-
katsdirektor 1m Benediktinerkolleg1um, als Prediger un Katechet entwickelte

ıIn der Landeshauptstadt IS ZU Jahre 1908 ine vielseitige, segensreicheTätigkeit. In seiner Kigenschaft als Prosynodalexaminator, als Präses des
Anbetungs- und Paramentenvereines erwarb sich Er C1g201 den ank und
die Anerkennung des Klerus und des Fürstbischotes LAg Kahn, der ihn
1895 ZUM (jeistlichen Rat und 19092 Z R Konsistorialrat CI-
nannte. Nach dem Rücktritte OIn Lehramte 1n Klagenfurt wurde em Ver-
blıchenen ZUr aufrichtigen Freude aller Mitbrüder die Dekanwürde 1m
Stifte St aul übertragen 1908), der e jedoch nach Jahresfrist enisagte,
um die etzten a  re se1nes Lebens Qallz seliner Lieblingsbeschäftigung : der
Wıssenschaft wıdmen. Tiefgegründet Wr Sse1n Wissen, ebhaft sSein (jeist
und strenger, doch schonender Kriıtik geneigt, kındlich se1in Gemüt,das ungeheuchelte Frömmigkeıt verklärte. Als Lehrer genoß IIr C1g01 das
unbegrenzte Vertrauen un die ungeteilte Hochachtung selner [AQFEer,denen der größte eil des Kärntner Klerus zählt; 1 der (Gjelehrtenwelt
hatte sSeINn Name einen hohen Klang. Aus se1iner gewandten Feder SINd Cr-
schienen: „Mıstorisch-chronologische Schwierigkeit 1 Makkabäerbuch“
(Klagenfurt 1 „Unauflöslichkeit der christlichen Fhe und die Ehesche1i-
dung nach Schrift un Tradıtion“ (Paderborn 1895), » 1JAas SOz1lale Wirken
der katholischen Kirche in der 1Özese CGurk“ (Wıen „MWas Leben
Jesu“, Bände (Klagenfurt 1903 — 1906), „ JIie heilige Schrift Tür das Volk
erklärt“, Lieferung 014 Im lıterarıschen Nachlaß tiındet sıch, 1NECUu De-
arbeitet, .das Manuskript „Die Episteln an den Sonntagen des Kırchenjahresund an den Festen des Herrn TUr Studium und Praxis“) An diesem etzten
Werke arbeıtete Dr. C1ig01 noch In den etzten Wochen VOT seinem Scheiden.
Der 10d hat dem (jelehrten die Feder Irüh aus der Hand CL,doch Was in seinem langen, arbeitsirohen en schuf, wıird tortleben
un seinen Namen 1m Ww1e ın der Gelehrtenwelt 1ın dauernder Er
innerung erhalten Mıiıt Dr Aloıis 1201 ist das letzte „Ol‘iginal N UuSs der
Ordensfamilie VOT St. aul geschieden. hre seiINem ndenken! St

Kolomann Assem GISE., Prior und Senior 1m Stifte /Z/wettl!
Frerdinand geboren zu Groß-Siegharts In Niederösterreich den DA Aprıil831 trat In den Orden aml 23 August 1851, legte telerlıche Proteß a
1855, wurde ri1iester geweiht . 1886. Kolomann War Pfarrverweser
und Dechant VO  — Groß-Gerungs, Ehrenbürger der (jemeinden Gerotten,e-
manns, Klein-Schönau und Stift Zwettl ET War auch Besitzer des gyold Ver-
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A1enstkreuzes n1t der Krone. Rıtter des Franz Josefsordens nd Konsisto-
rialrat VOoNn S1. Pölten Ist gestorben nach laängerer Krankheıt den August.

M. Scholastika. Eberman-n CiSE, Chorfrau Marıiıenstern
Marıa Ebermann wurde den November 1881 zu-Rußdorfin Sachsen.

in der Oberlausıtz geboren; trat 1902 In das Kloster Marienstern bel Pansch-
WItZ,. egte das Jahr darauft Profeß ab nd War ange Zeıt a1S Lehrerin der
öffentlichen Mädchenschule des Klosters tätig. Sie starb AIl August.

Othmar Berger D- Prior des Stittes Admont, (Q)rdens-
un Priesterjubilar, fürstbisch. (Gjeistlicher at VON Seckau un Gurk, Rıtter
der eisernen Krone ILL und des Franz Josefordens, Besitzer des goldenen
Verdienstkreuzes ete:; ; geboren Junı 1834 ZUuU eyer 1n Oberösterreich ;
eingekleidet den Oktober 1853, Profeß E Julı 18506, rı1ester 1857
Katechet In all 18506, Katechet der Normalschule 1n Admont 1858, Direktor
derselben se1t 1861, Sakristan seit 1875, Spirıtual der erıker 1886 — 91,
SubprioFr E Vestilarıus und Prior se1t Maı 18591 ; ist gestor-
ben ach Empfang der Sterbsakramente Al Herzschwäche ALl August
014 (Näheres oben 719 —722).

olfgang Kolbeck, VOIl der Erzabte1 St Vıinzent
in Pennsilvanıen. Gjeboren den Julı 186 / Fssenbach 1n Bayern, am

frühzeltig nach Amerika und irat 1884 in das Scholastıkat Zu St inzen
ein Protfeß 1889, wurde U Priester 1894 ordınıiert. Miıt vorzüglicher
musikalıscher Anlage versehen, wurde Musiklehrer des Klosterkollegs. EF
War auch mehreren Yfarren als KOOoODperator ätıg ährend der etzten

Jahre lehrte Latein im - Studienkolleg. ach langem schmerzhchen Lel-
den verschied Oktober 1m Franziskus-Hospital Pittsburg.

Bonaventura Eberhardit B., Chorfrau 1n Fichstätt.:
1(jeboren 1ed Februnrt 1880, Profeß 1900, gestorben den

August. - xienschwestet 111 StifteFranzıska Wo  mann Cist.,
Marıenstern in Sachsen. T heresia Wohlmann, geboren Seifersdorf ın
Böhmen den ()ktober 1841, wurde eingekleidet 1872, egte Profeß ab
1874 und starb den August.

ar Lehner (ZiST:; L aienschwester om Kloster Thyrnau
in Niederbayern. (ijeboren den DE Anrıl 1847 in Rorschacherberg, Kanton

Gallen, erhielt das Novizinnenkleid 19006, egte Profeß 1907 a und
star August.

Bbeda Anderhalden, ONn Stifte Mur1i-CGrıies in
1T0 aum SINd oOnate verflossen, daß sıch In ar (iruft der ene-
diktinerinnenkirche ZU St Andreas 1n Sarnen das rab über en sterbli-
chen Ueberresten elines lieben Mitbruders und ollegen schloß, und schon
wıieder 1e der Todesengel 1m Kolleg1um Eingang., ach langem schweren
Leiden starb September, gestärkt durch wiederholten Empfang der

Sterbsakramente, DDr 1.) eda Anderhalden, Professor der Physık un
Mathematık. Der allzıufrüh Dahingeschiedene WAar geboren AB Sarnen
den Februar 1871 Nach Vollendung der Primarschule besuchte CF mit
oroßem Erfol das CGiymnasıum VOonNn Sarnen und schloß se1lne Giymnasılal-
studien 1 Ja 1895 mıit einem glänzenden Maturitätsexamen ab Dem
Rufe (ijottes Tolgend, trat iılhelm Anderhalden alsdann In das Stift Muri-
(irıes eın un egte 1894 miıt dem Ordensnamen Beda dıe hl (Gelübde ab
ach Abschluß der theologischen Studien wurde der tüchtige jJunge C)1=
densmann, der am unı 1896 dıe Priesterweihe erhalten atte, 4598
Ausbildung iur das Lehrfach der o1k und Mathermatik auft die (Unıver-
s1tÄät Freiburg in der Schweilz geschic Eın ausgezeichnetes Doktorexamen
krönte 1901 se1ne akademischen Studien Miıt Freude und Begeisterung be-
S‘ Nun eda seine Lehrtätigkeıit Kolleg1um VO Sarnen. Die
Schüler hingen mıit Freude und Verehrung ihrem Lehrer. Ausgerüstet
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miıt gründlichem Wiıssen . und nıit einer bewundernswerten Lehrgabe, War
eda UTl Lehrer W1Ee geschaffen. Schon VO  am aus AaUus besaß auch

1e] praktisches "Talent un 1ne beraus geschickte and besonders Tur
mechanische Arbeıiten Fr ‚ZEISTE diese. Gaben besonders uch im Labora-
torıum auft der Uniiversität und wieder In sel1ner Lehrtätigkeit Z Sarnen
durch eigenhändige Anfertigung einer großen Anzahl physikalischer Anpa-rate und Instrumente. WIie viel hätte der gute Beda : sel. bel längeren]en och wıirken können tür Schule und Erziehung‘! Öch (jott. War 7Z11-
rieden mit selinem JTagewerk. Und WITr dürfen wohl mıit e das: Schrift-
OTrt auTt den Verstorbenen anwenden: „Fruün vollendet, hat doch viele
re EITeiICHEs enn selne Seele WarTr ott angenehm.“ Beda War nıe
VOINl starker Gesundheit und vielleicht War gerade das sorgenvolle Amt
eines PYräfekten des Lyzeums, das ON 1903:— 1:1 bekleidete; das wenıgergünstig aut selne Gesundheit einwirkte. Nachdem Beda schon 1m SOm-
INCT 19411 einen ernstlichen Antall erlıtten hatte, seizie dennoch nach
Ablegung der Prätektur seine iıhm lıebe Lehrtätigkeit TOTE, ıs SECHCHnde 1913 seine Krankheit sich sowelt. entwickelt hatte, daß un nOot-
gedrungen seine alten Sirecken mMu O gestaltete sich seine letzte 1D
Denszeıt einem wahren Martyrıum. Und NUunNn 1st VON hinnen geschie-den St1ll un ruhig hat STEeis selne Pifilicht erfüllt, gewIissenhaft, ohne
1e] Auifsehen, hat uch seline Pflichten getan als Priester un (Ordens-
INMann, auf dem Felde der hre ist gefallen und genießt un hof-
ten WIr den ohn eines echten Miıles Christi. Dieser Gjedanke ist auch
der lindernde Balsam aut die Wunde, die der allzufrühe Tod des Heben

Beda gerissen ıIn den erzen selner. Angehörigen und :seiner Mitbrüder.
Die sterblichen UVeberreste Bedas haben WIr September in die
stille Giruit VOIN St Andreas hinuntergesenkt, seliner Seele aber wünschen
un erflehen WIr ewige uhe nd das ewige 1.1CHT

Dionysius SCHNETGEL. ist. Stifte Hohenfurt e1in-
rich Schneider, geboren den April 1848, Irat 1850690 ın das Stitt Hohen-
Turt, wurde Profeß un Priester 1873 Dionys War mit geringer Unter-brechung dıe elit seines priesterlichen Lebens an mehreren St11ts-
pfarren iın der Seelsorge tatıg. 1893 wurde Piarrer 1n Priethal un 1906ebendor Personaldechant. ET starh infolge eines Herzfehlers einemSchlagfluß den September.

Maura uller CASE Chorfrau on Wurmsbach In derSchweiz. (Gjeboren den Aprıil 1858 Z Laupersdorf, Kanton Soloturn, tratS1e 1879 In das Kloster nd legte telerliche Profeß den (Iktober 1880 abS1ie WAar Blumengärtnerin und als solche unermu!:  iıch bestrebt, Kirche und
Haus zieren. Lange schon leidend, tolgte S1e ihrer leiblichen Schwesternach kaum Monaten den September 1mM Tode nach.

Br. Julius TJTannheimer B., Laıi:endruder ON Beuron,; g -torben AaIlll September C6 1m Jahre se1ines Alters und 111 selnerhl Ordensprofeß.
Br. Stephan Mo11, auis } Maria-Laach, gestorben a1tdem Felde der hre 800 Rhein-Marnekanal ın Frankreich den September.August Maoll WTr al August 185806 11 Herbersdorf a. Sieg geborenund tirat nach Ableistung seliner Miılıtärpflicht In Marıa Laach ein Fr Eeın tüchtiger Elektrotechniker und Mechaniker. Profeß legte Ma1ı

1914 ab Bruder Stephan befand Ssıch auch . unter den /ADER Fahne desReserve-Infanterie-Regimentes AÄndernach einberufenen Unteroifizieren. Beleinem ahkamp Un eine Kanalbrücke erhielt September einen(Cjewehrschuß 1n die Brust und wurde schwer verwundet In das Notlazarettgebracht. Fın Miıtbruder AaUuSs dem heimatlichen Kloster konnte em BrStephan bIis dem AIl andern ‚.Tage erfolgten Hinscheiden hilfreich be1-
Studien Mitteilungen (1914). 48
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stehen. (Ausführlicher Bericht darüber in den St Benedikts-Stimmen 1914,
Heit 1.1.)

Ildefo nsa—Rasmafi D., Chorfrau Von Cyprıan In
Iriest, gestorben a September 1914, 1m Jahre ihres Lebens und
1m LNres Ordensberutes

Br. Os€61 ( lassen D., Konverse der St Johannesabte!1 y

GCOöhlegevrlie iın Mınnesota, starb. Jahre alt den September.
der Frzabtet1Hieronymus Schlimm B- KlerikerG+ V 1 nzent. (jeboren den Jänner 1889 St. Mary in Pennsylvanıen,

tirat 1902 1 das Scholastikat Von St.: Vangent: vollendete sein Noviızıiat 1908,
Priester 10942 Er berechtigte den schönsten Hoffinungen, starb aber
schon den September Montecassıno ın Kentucky.

Heinrich RKambausek; 1st. VO Stitfte ams. Hermann
Rambausek, geboren den August 18576 Bruneck 1n Tirol, eingekleıdet
1894, machte Profeß 18098 un wurde Priester 890 Heinrich War

KOOoDperator ın Mais un starh a1s olcher den September.
Br. EINUS Leıber D.; 1 a41eNbruder-Noviıize HeULON ,: Re-

ServIisSt des Hohenzoll.-Füsilierreg1iments Nr. 4U, gestorben den Heldentod
fürs Vaterland in Frankreich Sept 1914, 1m Alter VON 2U Jahren.

Plazıdus Marıa Nierzwick1, HOS VO Stifte J]anzen-
berg in Kärnten, gestorben amn September. Fr WAar geboren den
Aprıl 1880 ZUuU Wenzkau, 1Özese Kulm, egte Profeß aD 1859 7/ und Wal
|2”11ester se1t

Br Maxımailıan 2117 B: Latenbruder 1mM Kloster VOIN der
Himmelfahrt Marıens Zu S a:010,, brasilianische Kongregation, gestar-
ben nach Empfang der Sterbsakramente AIl September, 1mM
Jahre se1ines Alters und 1m I7 selner Ordensprofeß.

P. Edmund S5110 MIMMeEN: ist. VONM Stifte eın bei (iraz
Detrus Strommer, geboren den Aprıl 1853 in S{ Johann obD Hohen-
burg, trat in den Orden 874 und wurde Profeß und Priester 1578
In den Jahren War Kaplan 1n en Stiftspfarren Uebelbach,
Semriach, St. Bartlmä und (jratwein Daraut Pfarrvikar in Pankrazen
un Z in Deutsch-Feistritz Seit 1908 Pfarrer ın Tal be1l (üraz,
wıurde am September während des Tischgebetes Schlagfluß g-
rolfen nter ogrobher Beteiligung wurde Fdmund, ein Freund un
Helter der Armen, d ewıgen Ruhe Destattet.

P KERTUER:
P 1LeO chneedorfier CSR k Hoirat, Mitglied des Stifites

Albert Schneedoriter wurde den Aprıl 1839 Z UÜber-
Giroschum in Böhmen geboren, trat 1861 in en (Irden des hl Bernhard
nd wurde Priester 1865 LeO am nach Beendigung der theologischen
Studien Innsbruck und kurzer Tätigkeit in der Seelsorge als Kleriker-
direktor ın das Stittshaus Budweils. ort sowochl Ww1ıe als Bibliothekar
1m Kloster setizte seine theologischen Arbeiten Tort. 1873 wurde 1n
Pra Doktor der Theologie promoviert, machte Studienreisen reichs-
eutische Universıitäten und 1eß sich als Mitglied der deutsch-orientalischen
Gesellschaft ın Halle-Leipzig gewinnen. Nach kurzer supplierender Tätigkeit
In Prag versah a  TE lang die Stelle elines Professors Tür das alttesta-
mentlıiıche Bıbelstudium all der bıschöflichen Lehranstalt 1n Budwels, on

Pr1883 als Universitätsprofessor ach rag beruftfen worden ist.
Schneeberger War wissenschaftlich eifrig tätıg und WAar auf em (jeblete
der Kxegese un biblischen Hermeneutik, WOVON er lautes Zeugn1s
gaben. DIie SynopsIıs hermeneuticae biblicae rlebte 1912 eine Auflage.
Außerdem chrıeb viele Rezensionen und Referate 1ın Fachzeitschritften
Miıt Vorliebe hielt uch Festpredigten und S halt im Beichtstuhle
au  77 In letzter eıt WT noch als Honorarprofessor in Prag ätıg Von
Ehrungen wurde ihm der UOrden der‘ LFisernen Krone Klasse un das
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Komthurkreuz des Franz Josefordens f te1il uch War Ehrenkonsisto-
lalrat VO  ea Prag und BUudwels, bischöflicher Otar un Ehrenbürger VON
Ober-Groschau und Reichenau der Maltsch Fr erkrankte anfangs Julı

CT alsbald 1n das überführt worden ist.
schwer in Uratzen, kam totkrank 1ın das Stiftshaus nach Budwels, Von

Oort starb
September.

LOTeNz Rapp, VON Marıenberg Tırol). Eduard
WTr geboren (iraun 1m Vinschgau AIl Februar 1852; besuchte das
Gymnasium der Benediktiner VO  — Marıenberg 1n Meran und erhielt al

September 1871 m 1t dem Ordenskleide en amen Laurent1us. Nach der
tejerlichen Profeß o September und Priesterweihe (22 (J)ktober
diente Lorenz se1t 187/./ abwechselnd Je zweiımal 1mM Kloster selbst und

allen 1er Seelsorgsposten des Stiftes. Als während selner zweiıten Ver-
waltung OB Schlinig dıe Mäusergruppe Lutaschg 1m Jahre 1888 durch eın
schweres Lawınenunglück heimgesucht worden Wal, machte sich durch
eifrige Sam meltätigkeit Un se1ne kleine (jemeinde sehr verdient Vor E{waA

Jahren bestand Lorenz In Irient mit ausgezeichnetem Erfolge die
SOr Pfarrkonkursprüfung‘; ber Umstände, die völlig außerhalb seliner
Herson lagen, leßen in als KOooperator in der ausgedehnten Pfarrei Sankt
Martın 1in Hasseler verbleiben. jer starbh nach langer Krankheit ohl-
versehen, ruhig und Irıedlich, WwI1ie gelebt atte, In September 1914
und wurde all der Seite einiger längst heimgegangener Mitbrüder unter
großer Teilnahme (0)80| Klerus und Olk beigesetzt.(1oitiried A'Lt, ist. VO Stifte ssegg. Franz Alt wurde
den März 1865 Wackersdortf In Böhmen geboren, irat 1887 1ın den
Orden, legte seiIne JT heologiestudien in Leitmeritz zurück und wurde 18992
Priester. ar wirkte als Kaplan In den Ostern Marienstern und
Mariental ın Sachsen und kam 1902 als Küchenmeister 1Ns Stift zurück.
Seit 003 War PYrovisor un Inspektor der stiftischen Tuchfabrik. ET
StTatr. en September Aussı1ig.

48*


